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Friedlicher CSD in Bautzen: Polizei
sichert umstrittenen Protest

Rechtsextreme Proteste prägten den CSD in Bautzen.
Polizei trennte Gruppen erfolgreich, keine

schwerwiegenden Vorfälle.

Bautzen hat am Wochenende erneut die Aufmerksamkeit auf
sich gezogen, als der Christopher Street Day (CSD) in der
ostsächsischen Stadt stattfand, begleitet von rechtsextremen
Protesten. Die Polizei berichtete, dass der Demonstrationszug
ohne gravierende Zwischenfälle zu Ende ging, was sowohl für
die Organisatoren als auch für die Teilnehmer eine positive
Überraschung darstellt.

Demonstrationen und
Gegendemonstrationen

Der CSD zog über 1000 Menschen an, die für die Rechte queerer
Personen eintreten. Auf der Gegenseite versammelten sich rund
680 Personen unter dem Motto «Gegen Gender-Propaganda und
Identitätsverwirrung!!!». Diese Zahlen verdeutlichen einmal
mehr die polarisierten Ansichten innerhalb der Gesellschaft
bezüglich LGBTQ+-Themen. Die rechtsextreme Gruppe „Freie
Sachsen“ hatte ebenfalls zu einem Protest aufgerufen, dem sich
schätzungsweise 30 Menschen anschlossen. Diese
Gegenaktivitäten haben das Bewusstsein für die
Herausforderungen geschärft, mit denen die
LGBTQ+-Community konfrontiert ist.

Polizeieinsatz und Sicherheitsvorkehrungen



Ein intensiver Polizeieinsatz war erforderlich, um die beiden
Gruppen voneinander zu trennen und größere Ausschreitungen
zu verhindern. Vor dem Event hatten Sicherheitskräfte eine
Lagebewertung durchgeführt, die zu einem massiven Einsatz,
einschließlich Beamten der Bundespolizei und der
Bereitschaftspolizei, führte. So wurde beispielsweise ein
Aufeinandertreffen der Gruppen am Dresdner Hauptbahnhof im
Vorfeld mit einem hohen Polizeiaufgebot verhindert. Diese
Vorkehrungen führten dazu, dass die CSD-Teilnehmer in sicherer
Begleitung zum Bahnhof gebracht wurden.

Die Bedeutung des Ereignisses

Jonas Löschau, einer der CSD-Mitorganisatoren, sprach von der
Bedeutung des CSD als „ein unglaublich tolles und wichtiges
Zeichen“. Diese Veranstaltung war nicht nur ein Protest für die
Rechte queerer Menschen, sondern ein klarer Appell gegen die
Ausgrenzung und Diskriminierung. Löschau selbst, Mitglied der
Grünen im Stadtrat und Kreistag Bautzen, äußerte jedoch auch
die Sorgen über die Notwendigkeit einer ständigen
Polizeipräsenz auf solchen Events. Er ermutigte alle Teilnehmer,
sich sicher in Gruppen zu bewegen, insbesondere während der
An- und Abreise.

Reaktionen auf die Absage der
Abschlussparty

Inmitten der angespannten Sicherheitslage wurde die für den
Samstagabend geplante Abschlussparty des CSD abgesagt.
Löschau erklärte, dass aufgrund der Umstände die
erforderlichen Sicherheitsressourcen nicht bereitgestellt werden
konnten. Dies führte zu gemischten Reaktionen unter den
Teilnehmern: Viele zeigten ihr Verständnis, während andere ihre
Enttäuschung über die Absage ausdrückten.

Hasskommentare und deren Folgen



Die Ereignisse in Bautzen werfen auch einen Schatten auf den
CSD im niedersächsischen Gifhorn, wo die Polizei Ermittlungen
nach zahlreichen Hasskommentaren zu einem Onlineartikel über
den CSD eingeleitet hat. Diese Kommentare, die Beleidigungen
und Bedrohungen enthielten, zeugen von der digitalen Gewalt,
die queerfeministische Bewegungen auch im Internet erleben.

Politische Reaktionen

Die sächsische Justizministerin Katja Meier zeigte sich
erschüttert über die Umstände der Veranstaltung in Bautzen.
Ihre Worte betonen die Notwendigkeit, gegen die
menschenfeindlichen Ideologien anzukämpfen, die ihre Wurzeln
in Hass und Hetze gegen queere Menschen haben. Die
Sensibilität und das soziale Bewusstsein gegenüber
LGBTQ+-Rechten sind von enormer Wichtigkeit, um eine
inklusive Gesellschaft zu fördern und das Gefühl der
Zugehörigkeit für alle Menschen zu stärken.

Der Christopher Street Day und seine Bedeutung beruhen auf
der Geschichte von Widerstand gegen Diskriminierung. Jedes
Jahr wird auf die Menschenrechtsverletzungen aufmerksam
gemacht, die viele queere Menschen immer noch erleben. Der
CSD bleibt ein zentraler Ort zur Bekräftigung der Gleichheit und
zur Feier der Vielfalt.

Details
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